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1 Anlass und Aufgabenstellung 

S 174 Ersatzneubau BW 7a 
über die Gott leuba bei Hartmannsbach 

Das vorliegende Vorhaben umfasst den Ersatzneubau der Brücke über die Gottleuba entlang 
der S 174 in der Stadt Bad Gottleuba-Berggießhübel. Der Auftraggeber ist das Landesamt für 
Straßenbau und Verkehr, Niederlassung Meißen. Die vorhandene Brücke entspricht nicht 
mehr den aktuellen Anforderungen und muss erneuert werden. Das Bauwerk befindet sich 
innerorts. Als Umleitungsstrecke wird zudem eine Behelfsbrücke über die Gottleuba östlich 
des Bestandsbauwerks realisiert. Die Länge der Ausbaustrecke beträgt 76 m. 

Die Gottleuba ist ein Oberflächengewässer 1. Ordnung und wird mit dem OWK-Namen Gott­
leuba-2 und der OWK-ID DESN_53714-2 geführt. Durch das geplante Vorhaben ist nicht mit 
größeren Auswirkungen auf Oberflächen- (OWK} und Grundwasserkörper (GWK} zu rechnen . 
Erhebliche Änderungen zum Bestand werden sich auf die Gewässerkörper nicht ergeben. 

Jedoch kann nicht vollständig ausgeschlossen werden, dass es baubedingt zu Wirkungen auf 
den Oberflächen- und Grundwasserkörper kommt. Das Gebiet befindet sich auf dem Grund­
wasserkörper Gottleuba (DESN_EL_l-7). 

Wasserschutzgebiete werden durch das Vorhaben nicht berührt. 

Der Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie dient dem Nachweis, dass das Bauvorhaben mit den 
Zielen der Wasserrahmenrichtlinie vereinbar ist. Hierbei sind Aussagen zum Zustand sowie 
eine Prognose der Auswirkungen durch das Vorhaben zu ermitteln. 

Das Büro Obst wurde beauftragt, vorerst eine Vorprüfung (Stufe 1) vorzunehmen, da nicht mit 
erheblichen Wirkungen zu rechnen ist. 

2 Rechtliche Grundlagen 

2.1 Europarecht und Bundesrecht 

Die europäische Wasserrahmenrichtlinie hat das Ziel der Herstellung eines guten ökologischen 
Zustands bzw. eines guten ökologischen Potenzials sowie eines guten chemischen Zustandes 
der Gewässer. Dies betrifft alle Flüsse, Seen, Küstengewässer und das Grundwasser. Das Ziel 
soll bis spätestens 2027 erreicht werden. Hierfür wurden alle Mitgliedsstaaten der Europäi­
schen Union zur Verankerung der Umwelt-/ Bewirtschaftungsziele in einer nationalen Gesetz­
gebung verpflichtet. 

Gemäß § 27 Abs. 1 WHG werden folgende Bewirtschaftungsziele für Oberflächenwasserkör­
per, welche nicht künstlich oder erheblich verändert sind, genannt: 

• Vermeidung der Verschlechterung des ökologischen und chemischen Zustands (Ver­
sch I echte ru ngsve rbot} 

• Erreichung und Erhaltung eines guten ökologischen und chemischen Zustands (Verbesse­
rungsgebot}. 

Für künstliche und erheblich veränderte OWK gelten folgende Bewirtschaftungsziele 
§ 27 Abs. 2 WHG: 

• Vermeidung der Verschlechterung des ökologischen und chemischen Potenzials (Ver­
schlechterungsverbot} 

• Erreichung und Erhaltung eines guten ökologischen und chemischen Potenzials (Verbes­
se ru ngsge bot} 

Büro Karsten Obst 1 
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Für das Grundwasser gelten gemäß§ 47 Abs. 1 WHG folgende Bewirtschaftungsziele: 

• Vermeidung der Verschlechterung des mengenmäßigen und chemischen Zustands 

• Umkehr aller signifikant und anhaltenden Trends ansteigender Schadstoffkonzentratio­
nen aufgrund menschlicher Tätigkeiten 

• Erhaltung und Erreichung eines guten mengenmäßigen und chemischen Zustands (insbe-
sondere Gleichgewicht zwischen Grundwasserentnahme und Grundwasserneubildung. 

Die praktische Umsetzung der WRRL regeln in Deutschland die Oberflächengewässerverord­
nung (OgewV) und die Grundwasserverordnung (GrwV). 

2.2 Weitere Rechtskreise 

Bei Planungen, welche Oberflächenwasser oder Grundwasser betreffen, si nd neben der WRRL 
auch die Vorgaben des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) sowie den landesrechtlichen Vorga­
ben der zuständigen Wasserbehörde zu berücksichtigen. 

Flora und Fauna- sowie Natura 2000-Belange werden in separaten Unterlagen abgehandelt. 
Hier findet eine detailliertere Betrachtung statt als es im Rahmen der WRRL vorgesehen ist. 

Nachteilige Veränderungen bzw. negative Einwirkungen auf Gewässerkörper, welche kurzzei­
tig wirken, stellen keine vorübergehende Versch lechterung dar. Wenn es nicht zu einer Ab­
stufung der Qualitätskomponente kommt und der bisherige Zustand kurzfristig wiederher­
stellbar ist, tritt das Verschlechterungsverbot nicht in Kraft. Hierbei sind Einzelfallbetrachtun­
gen vorzunehmen, welche Größe, Verwirklichungsdauer und Auswirkungen auf das Gewässer 
für das Vorhaben berücksichtigen. 

Die WRRL stellt eine Grundlage zur Bewertung, zur Bewirtschaftung und für die Planung von 
wasserwirtschaftlichen Maßnahmen zur Verbesserung der Gewässerzustände dar. Es werden 
keine Ausgleichsmaßnahmen abgeleitet. Maßnahmen können nur im Zusammenhang mit Be­
wirtschaftungsplänen entnommen werden. Die Vorgaben der GrwV, OGewV und des WHG 
sind zu berücksichtigen und bei der Planung von Vorhaben zu berücksichtigen. 

3 Vorgehensweise 

Gemäß der fachtechnischen Arbeitshilfe zur Prognoseentscheidung hinsichtl ich des ökologi­
schen Zustands im Rahmen der Prüfung des Verschlechterungsverbots des LfULG (2021) sind 
fünf Bearbeitungsschritte zur Prognoseentscheidung möglich. Im Vorfeld erfolgt die Ermitt­
lung des Prüfbedarfs in der Vorstufe. 

Die Bearbeitung wird dann, je nach Prüfbedarf, unterschiedlich detailliert durchgeführt. Es 
besteht die Möglichkeit ein zweistufiges Prüfverfahren mit einer Vorprüfung (Stufe 1, Schritt 1 
bis 3) zu vollziehen oder diese in eine Detailprüfung (Stufe 2, Schritt 4) zu überführen. Am 
Ende erfolgt eine Prognose (Schritt 5). Im Folgenden werden die Schritte kurz erläutert: 

Vorstufe - Ermittlung des Prüfbedarfs 

Es wird geprüft, ob das Vorhaben gegenüber dem Verschlechterungsverbots zu prüfen ist oder 
Verschlechterungen durch das Vorhaben sowie die Rahmenbedingungen im Gewässersystem 
bereits ausgeschlossen werden können. 
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S 174 Ersatzneubau BW 7a 
über die Gottleuba bei Hartmannsbach 

Es erfolgt die Zuordnung des Vorhabens zu einer Fallgruppe. Kann das Vorhaben keiner Fall­
gruppe zugeordnet werden, ist die Einzelfallprüfung vorzunehmen. Dann folgt eine funktio­
nale Systemanalyse, hier werden potenzielle Wirkfaktoren abgeleitet. Mögliche abiotische 
Wirkungen werden identifiziert und quantifiziert. In diesem Schritt wird ersichtlich, ob durch 
das Vorhaben potenzielle Wirkungen zu erwarten sind, welche nicht nur kurzfristige Wirkun­
gen nach sich ziehen. Wenn keine oder nur kurzzeitig und vorübergehende oder nicht bewer­
tungsrelevante nachteilige Wirkungen zu erwarten sind, kann durch ein Abschichten bereits 
die Prognoseentscheidung in Schritt 5 getroffen werden. Eine vorhabensbedingte Verschlech­
terung ist unwahrscheinlich bzw. kann ausgeschlossen werden. 

Stufe 2 - Detailprüfung (Schritt 4) 

Werden potenziell nachteiliege, bewertungsrelevante und nicht nur kurzzeitige Wirkungen er­
wartet, ist eine detaillierte Ermittlung und Quantifizierung der vorhabensbedingten Auswir­
kungen vorzunehmen. Hierfür ist eine detaillierte Datenauswertung erforderlich, u. U. werden 
eigene Erhebungen erforderlich. Der Prüfumfang ergibt sich durch die Art, den räumlichen 
und zeitlichen Umfang und die Intensität der zu erwartenden Wirkungen bzw. Auswirkungen 
des Vorhabens. 

Prognose (Schritt 5) 

Die Ergebnisse der Vorprüfung bzw. der Detailprüfung fließen in die Gesamtbewertung des 
Vorhabens ein. Es wird abschließend geschlussfolgert, ob eine Verschlechterung ausgeschlos­
sen werden kann oder unwahrscheinlich ist oder ob dies nicht auszuschließen bzw. wahr­
scheinlich ist. Bei einer möglichen Verschlechterung, können Maßnahmen zur Verhinderung 
der Verschlechterung abgeleitet werden, um die Auswirkungen zu minimieren oder aufzuhe­
ben. Es kann dann eine erneute Überprüfung vorgenommen werden, unter der Annahme der 
Umsetzung der Maßnahmen. Eine angepasste Prognose ist möglich. Somit kann die Ausnah­
meprüfung u. U. vermieden werden. 

4 Vorhabensbeschreibung 

Im Zuge des Ersatzneubaus ist der Stahlbetonüberbau, der Mittelpfeiler sowie das nordöstli­
che Widerlager mind. bis Baugruben - bzw. Gewässersohle zurückzubauen. Das südwestliche 
Widerlager ist nur bis auf Höhe +350.67 m NHN abzubrechen. Das restliche Widerlager bleibt 
als Kolkschutz sowie als bauzeitliche Wasserhaltung zur Herstellung des neuen Widerlagers 
erhalten. 

Die Umsetzung der Baumaßnahme erfolgt unter Vollsperrung der Brücke, es wird eine Be­
helfsbrücke über die Gottleuba errichtet. 

Bei der gewählten Variante wird die vorhandene Trasse der S 174 im Wesentlichen übernom­
men. Somit bleibt der Eingriff in unversiegelte Bereiche möglichst gering. Die Straße wird mit 
einem beidseitigen Bankett wiederhergestellt. Die Baustrecke beträgt ca. 76 m. 

In Längsrichtung wird infolge der untersuchten Stützweiten von im Mittel 20,75 m, das stati­
sche System „ Einfeldrahmen" geplant. Es wurden für diese Brücke zwei Stützweiten unter­
sucht. Diese ergeben sich jeweils aus der Lage der untersuchten Straßenachsen. Durch den 
Wegfall des Mittelpfeilers beim geplanten Ersatzneubau, wird der Durchflussquerschnitt der 
Gottleuba im Brückenbereich vergrößert, was zu einer besseren Hydraulik führt. Gleichzeitig 
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wird ein größerer Eingriff in den Gewässerquerschnitt vermieden. Im Bereich der Widerlager­
achse 10 (Südwesten) wird das neue Widerlager hinter dem bestehenden Brückenwiderlager 
angeordnet. Hiermit wird der bestehende Unterbau als Kolkschutz und als bauzeitliche Was­
serhaltung für die Baugrube verwendet. Auf eine künstliche Wasserhaltung durch Spund­
wände, Big Bags oder ähnliches kann verzichtet werden. Der Eingriff in das Gewässer wird 
minimiert. Im Bereich der Achse 20, ist bei normalen bis erhöhten Grundwasserverhältnissen, 
ein solches Vorgehen nicht notwendig (außerhalb des wasserführenden Gewässerprofils). 

Als Überbau werden gevoutete Stahlbetonplatten gewählt. Die Brücke wird eine Nutzbreite 
von 9,50 m aufweisen. 

Der Ersatzneubau der Brücke wird durch folgende Zwangspunkte bestimmt: 

Zwangspunkte im Grundriss sind: 

• der Verlauf der S 174 

• der vorhandene Bauwerksstandort (FFH-Gebiet DE 5049-302 „Gottleuba und angren-
zende Laubwälder", Landschaftsschutzgebiet „unteres Osterzgebirge" etc.) 

• die Breite sowie der Verlauf der Gottleuba im Bauwerksbereich 

• ein südlich der Brücke abzweigender Waldweg 

• der vorhandene Kreuzungsbereich nördlich der Brücke 

• die angrenzenden Grundstückszufahrten 

• die baulichen Anlagen der Abwasserbetriebe „Gottleubatal" 

• der Verlauf des Hartmannsbachs inkl. Einleitstelle 

• mögliche Standorte von BE-Flächen 

Zwangspunkte im Aufriss sind: 

• die Gradiente der S 174 

• Beibehaltung/ Vergrößerung des Durchflussquerschnitts 

• Wasserstand der Gottleuba (HQ-Werte) 

• Vorhandener Leitungsbestand 

• Untergrundbeschaffenheit (Fels) 

Entwässerung 

Um eine diffuse Entwässerung des Straßenkörpers zu vermeiden, werden hinter und vor der 
Brücke Straßenabläufe hergestellt. Die Entwässerung des südlichen Bereichs erfolgt in den 
Hartmannsbach, der nördliche Bereich entwässert in den befestigten Bereich der Gottleuba. 

Die Bauzeit wird auf 10 Monate geschätzt. 

Baufeld 

Für die Abwicklung und Umsetzung des Bauvorhabens ist die Ausweisung eines Baufeldes vor­
gesehen. Eine Baufeldfreimachung erfolgt innerhalb der bau- und an lagebedingten Eingriffs­
flächen. 
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5 Ermittlung und Charakterisierung der vom Vorhaben betroffenen Was-
serkörper 

5.1 Oberflächenwasserkörper 

Die Gottleuba ist ein Gewässer 1. Ordnung. Im Vorhabensbereich wird die Gottleuba als OWK 
Gottleuba-2 geführt, dieser beginnt unterhalb der Talsperre Gottleuba und endet mit der 
Mündung in die Bahra. Der Flusslauf ist 8,7 km lang. 

Tabelle 1: Charakteristische Angaben gemäß Steckbrief OWK {LfULG 2021) 

OWK-Name Gottleuba-2 

OWK-ID DESN~53714-2 

Gewässerart Fließgewässer 

Gewässerordnung 1 

Länge 8,70 km 

Einzugsgebiet 17,05 km 2 

Flussgebietseinheit Elbe 

Federführendes Land Freistaat Sachsen 

Wasserkörpereinstufung natürlich (NWB) 

Gewässertyp nach LAWA Grobmaterialreicher, silikatreicher Mittelgebirgsbach (Typ: 5) 

Fischgemeinschaft Salmonidengeprägtes Gewässer des Epirhithrals 
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Die Gottleuba stellt ein natürliches Gewässer dar. Das Gewässer fließt im Landkreis Sächsische 
Schweiz Osterzgebirge. Die Talsperre Gottleuba, südlich des Vorhabens, stellt ein Trinkwas­
serschutzgebiet dar, ist vom Vorhaben jedoch nicht betroffen. Zudem befindet sich im Vorha­
bensbereich das FFH-Gebiet „Gottleubatal und angrenzende Laubwälder" (DE 5049-302). Der 
Gewässertyp stellt gemäß LAWA einen grobmaterialreichen, silikatreichen Mittelgebirgsbach 
dar. Generell handelt es sich bei den Gewässertypen um gestreckte, gewundene oder mäand­
rierende Gewässer mit Nebengerinnen. Die Gewässersohle besteht überwiegend aus Grob­
material wie Schotter, Steine und Schotterbänken. In den schwach durchströmten Bereichen 
sowie den Gleithangbereichen ist auch feinkörniges Substrat zu finden. Das Profil ist meist 
sehr flach ausgebildet. Typisch sind die Abwechslung von Schnellen und Stillen, unterhalb von 
Querstrukturen (Totholz, Wurzeln) bilden sich tiefe Kolke. Der Gewässertyp neigt zur Versau­
erung. 

5.2 Grundwasserkörper 

Das Vorhaben befindet sich auf dem Grundwasserkörper Gottleuba (DESN_EL-1-7). Es gehört 
zum Flusseinzugsgebiet der Elbe und zum Koordinierungsraum Mulde-Elbe-Schwarze Elster. 

Tabelle 2: Charakteristische Angaben gemäß iDA (LJULG 2021) 

GWK-Name Gottleuba 

GWK-ID DESN EL-1-7 

Flussgebietseinheit Elbe 

Koordinierungsraum Mulde-Elbe-Schwarze Elster 

Federführendes Land Freistaat Sachsen 

Risiko-Menge nein 

Mengenmäßiger Zustand gut 

Risiko Chemie nein 

Chemischer Zustand gut 

Belastungen keine signifikanten Belastungen 

Auswirkungen kein signifikanter Einfluss 

Fläche 137,93 km2 
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Abb. 2: Übersicht GWK mit Lage Bauvorhaben (roter Punkt, verändert nach FGG Elbe 2021) 

Der Grundwasserkörper befindet sich im Landkreis Sächsische Schweiz - Osterzgebirge, im 
Naturraum Osterzgebirge. Der Naturraum wird von Festgestein geprägt. Das Grundwasser 
steht im Baubereich in einer Tiefe von 4 m unter Flur an, in niederschlagsreichen Perioden ist 
mit höheren Grundwasserständen zu rechnen. Der chemische sowie der mengenmäßige Zu­
stand sind gut. Das Bewirtschaftungsziel der Grundwassermenge sowie des chemischen Zu­
stands wurde 2021 erreicht. 

Eine Entnahme von Trinkwasser gemäß Artikel '7 WRRL wird nicht vorgenommen. Im Bereich 
des Grundwasserkörpers befinden sich sieben wasserabhängige FFH- und/ oder Vogelschutz­
gebiete. 
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über die Gottleuba bei Hartmannsbach 

6 Beschreibung und Bewertung des (lst-)Zustands/ Potenzials der vom 
Vorhaben betroffenen Wasserkörper 

6.1 Datenbasis 

Es wurden frei verfügbare Daten des Datenportals iDA ausgewertet sowie der Bewirtschaf­
tungsplan der Flussgebietsgemeinschaft Elbe (FGG 2021) hinzugezogen. 

6.2 Oberflächenwasserkörper 

Folgende Tabelle gibt den ökologischen Zustand der Gottleuba-2 wieder. 

Tabelle 3: Ökologischer Zustand OWK {LfULG 2021} 

ökologischer Zustand 

Phytoplankton 

Makrozoobenthos 

Benthische wirbellose Fauna 

Fischfauna 

Flussspezifische Schadstoffe 

Morphologie 

Du rchgängigkeit 

Wasserhaushalt 

Chemischer Zustand 

Ubiquitäre Stoffe 

nicht ubiquitäre Stoffe 

Zielerreichung guter ökologischer Zustand 

Zielerreichung guter chemischer Zustand 

gut bzw. gut und besser 

nicht anwendbar 

gut bzw. gut und besser 

gut bzw. gut und besser 

gut bzw. gut und besser 

keine 

stark verändert 

überwacht, aber nicht genutzt 

mäßig verändert 

Bromierte Diphenylether, Quecksilber und 
Quecksilberverbindungen 

keine 

bis 2021 (erreicht) 

nach 2045 (Fristverlängerung) 

Das Gewässer weist einen guten ökologischen Zustand auf, nahezu alle Komponenten wurden 
mit gut bewertet. Lediglich die Morphologie und der chemische Zustand wurden nicht gut 
bewertet bzw. ist die Morphologie stark verändert. 

Makrozoobenthos, benthische wirbellose Fauna und Fischfauna wurden ebenfalls mit gut und 
besser bewertet. Das Vorhaben befindet sich in der Forellenregion. Der OWK wurde an zwei 
Stellen im Norden und einer Stelle im Süden befischt. Der südliche Punkt (vgl. Abb. 1) stellt 
den Standort des Vorhabens dar und liegt kurz hinter der Talsperre Gottleuba. 

6.3 Grundwasserkörper 

Der Grundwasserkörper Gottleuba (DESN_EL_l-7) weist keinerlei Belastungen auf. In der 
zweiten Aktualisierung des Bewirtschaftungsplans der Flussgebietseinheit Elbe sind keine dif­
fusen landwirtschaftlichen Belastungen, urbane Belastungen (Grundwasserentnahme o. ä.) 
oder Belastungen durch Bergbautätigkeiten verzeichnet . 
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7 Ermittlung des Prüfbedarfs 

Im Rahmen des Ersatzneubaus des Brückenbauwerks über die Gottleuba ist der Abbruch der 
bestehenden Brücke sowie ein Neubau geplant. Die Brücke überspannt den Oberflächenwas­
serkörper Gottleuba-2 (DESN_53714-2) und befindet sich auf dem Grundwasserkörper Gott­
leuba (DESN_EL_l-7) . Die Eingriffe in das Gewässersystem werden so gering wie möglich ge­
halten. 

Im Rahmen der Bautätigkeit ist eine Wasserhaltung in Baugruben vorgesehen. Das Bauwasser 
wird gereinigt wieder in die Gottleuba eingeleitet. Im Gewässer selber kommt es während der 
Abbrucharbeiten zu Wirkungen auf den OWK. Betriebsbedingt wird der Ausgangszustand wei­
testgehend wiederhergestellt, somit kommt es nicht zu veränderten Wirku ngen zum Bestand. 

Somit ist für das vorliegende Vorhaben die Stufe 1-Vorprüfung hinreichend. 

8 Prognoseentscheidung - Vorprüfung (Stufe 1) 

8.1 Schritt 1-Zuordnung des Vorhabens zu einer Fallgruppe 

8.1.1 Querbauwerk 

Der Ersatzneubau des Brückenbauwerks BW 7a wird gemäß der Zuordnung zu den Fallgrup­
pen den Querbauwerken zuordnen. Hierunter fallen Durchlässe, Brücken und Verrohrungen. 

Das Vorhaben dient im Regelfall der flächenhaften Überbauung des Gewässers, der linienhaf­
ten Überquerung des Gewässers oder der Abflussbündelung/ -umleitung (Verrohrung). Die 
Maßnahme ist dauerhaft vorgesehen, temporäre Wirkungen entstehen baubedingt. Anlage­
bedingte Wirkungen sind im vorliegenden Fall nicht zu erwarten, da es sich um einen be­
standsnahen Ersatzneubau handelt. Direkte Wirkungen auf die Wasserbeschaffenheit sind 
nicht zu erwarten. 

Abfluss und Flleßverhältrilsse Durchgänglgkelt Gewässerstruktur 

~· -~- -1111111_ 
~ l .. , 

!lnM<l 

2 

Wasserbeschaffenheit 

N p Schweb Sctiarl 

3 

D i. d. R. relevant ! · ·: im Einzelfall relevant i. d. R. nicht relevant 

Fußnoten 1 potenzielle Wirkungen bei Veränderungen der Sohl- und/oder Uferstrukturen i. d. R. im Bereich des Bauwerks 
2 potenzielle Wirkungen auf die Wasserspiegellagen bei Hochwasser (bei Ausuferung und morphologischen Veränderungen in 

der Aue) werden als mittelbare 
3 direkte baubedingte Wirkungen auf den Schwebstoffhaushall; Veränderungen der Schwebstoffhaushalls infolge anlagebe­

dingter Wirkungen werden als miltelbare abiotische Wirkungen berücksichtigt 

Abb.3: Potenziell relevante Wirkfaktoren Querbauwerk (LJULG 2021} 
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Die Straßenentwässerung der S 174 wird der Fallgruppe Flächenentwässerung zugeordnet. 

Es kommt vorrangig zu hydraulisch-hydrologischen Wirkungen, es kann aber auch zu physika­
lisch-chemischen bzw. chemischen und thermischen Wirkungen kommen. Die Einleitung er­
folgt temporär bei Niederschlag, je nach Intensität des Niederschlags. Es werden ausschließ­
lich betriebsbedingte Wirkungen berücksichtigt. Bau- und anlagebedingte Wirkungen werden 
in anderen Fallgruppen abgehandelt {vgl. Querbauwerke). Die Einleitung erfolgt punktuell und 
breitet sich in Fließrichtung aus. Mit abnehmender Gewässergröße nehmen die Wirkungen 
zu. Direkte Wirkungen auf Gewässer- und Auenmorphologie könne ausgeschlossen werden. 

Abfluss und Fließverhältnisse Durchgängigkeit Gewässerstruktur 

Wasserbeschaffenheit 

i 
"'' ,,_,,., W' 
Te~t~ 

D i. d. R. relevant { • •; im Einzelfall relevant i. d. R. nicht relevant 

Fußnoren ·1 potenzielle Wirkungen auf die lineare Ourchgängigkeil werden als minelbare abiotische Wirkungen berücksichtigt 

Abb. 4: Potenziell relevante Wirkfaktoren Entwässerung (LfULG 2021) 

8.2 Schritt 2 - Funktionale Systemanalyse - Ableitung potenzieller Wirkfaktoren 

8.2.1 Querbauwerk 

Die folgende Tabelle stellt die Wirkfaktoren, welche bau-, anlage- oder betriebsbedingt wirken 
können dar und gibt die Relevanz für den Oberflächenwasserkörper {OWK) und Grundwasser­
körper {GWK) wieder. 

Wirkfaktor relevant Begründung 

QJ ..c QJ ..c 
b.O QJ b.O QJ 

:::::, CIJ ·.:::: CIJ ·.:::: 
+-' :::::, +-' 

CIJ C: QJ CIJ C: QJ 
ca <( ca CO <( CO 
::,.:::: ::,.:::: ::,.:::: ::,.:::: ::,.:::: ::,.:::: 

5 5 5 5 5 5 
0 0 0 l!) l!) l!) 

Fließverhal- Es sind lediglich temporäre Wirkungen auf 
ten den OWK während des Abbruchs des Brü-- - - - - -

ckenbauwerks möglich. Wirkungen auf den 
GWK sind auszusch ließen . 
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Wirkfaktor relevant 

Q.) ..c 
bO Q.) 

::J 
ro ·.:::: 

"-' ro C Q.) 
C!l <l'. CO 
:::.::: ::.::: ::.::: 
5 5 5 
0 0 0 

Durchgän-
gigkeit 

- - -
(linear) 

Morpholo-
gische Ver-
hältnisse - - -
(Sohle, 
Ufer) 

Morpholo-
gische Ver-

- - -
hältnisse 
(Aue) 

Schweb-
stoffgehalt 

X - -

Q.) ..c 
bO Q.) 

ro ·.:::: 
::J "-' ro C Q.) 

CO <l'. CO 
::.::: ::.::: ::.::: 
5 5 5 
<..!J (.!) <..!J 

- - -

- - -

- - -

- - -

S 174 Ersatzneubau BW 7a 
über die Gottleuba bei Hartmannsbach 

Begründung 

Die Durchgängigkeit des Gewässers wird 
durch den Ersatzneubau nicht beeinträch-
tigt. Wirkungen auf den OWK und GWK kön-
nen ausgeschlossen werden. 

Es kommt nicht zu veränderten morphologi-
sehen Verhältnissen zum Bestand. Wirkun-
gen auf den OWK und GWK können ausge-
schlossen werden. 

Es kommt nicht zu veränderten morphologi-
sehen Verhältnissen zum Bestand. Wirkun-
gen auf den OWK und GWK können ausge-
schlossen werden. 

Baubedingt kann es zum Eintrag von 
Schwebstoffen in das Gewässer kommen. 
Die Wirkung ist zeitlich begrenzt und reversi-
bei. Wirkungen auf den GWK sind ausge-
schlossen. 

Die Wirkfaktoren Fließverhalten, Durchgängigkeit und Morphologie sind für das Vorhaben des 
Ersatzneubaus der Brücke nicht relevant. Es ist nicht mit Wirkungen auf den Oberflächen- oder 
Grundwasserkörper zu rechnen. Jedoch kann es baubedingt zu Wirkungen auf den Schweb­
stoffgehalt kommen. Dies kann durch den Abbruch des Bauwerks temporär zu Trübungen des 
OWK führen. Es kann zu Beeinträchtigungen der Fischfauna kommen, Ablagerungen am Ge­
wässergrund sind ebenfalls möglich. Wirkungen auf den GWK sind auszuschließen. 

8.2.2 Flächenentwässerung 

Die folgende Tabelle stellt die Wirkfaktoren, welche bau-, anlage- oder betriebsbedingt wirken 
können dar und gibt die Relevanz für den Oberflächenwasserkörper (OWK) und Grundwasser­
körper (GWK) wieder. 
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Wirkfaktor relevant 

QJ ..0 
tlO QJ 

::::, ro ·;:: 
+-' ro C QJ 

CO <( CO 
~ ~ ~ s s s 
0 0 0 

Abfluss 

- - -

Fließverhal-
ten 

- - -

Tempera-
turverhält-
nis - - -

Sauerst off-
gehalt 

- - -

Sa lzgehalt 

- - -

Versa ue-
rungszu-

- - -
stand 

Nähr-
stoffver-
hältn isse - - -

Schweb-
stoffgeha lt - - -
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QJ ..0 
tlO QJ 

::::, ro ·;:: 
+-' 

ro C QJ 
CO <( CC 
~ ~ ~ s s s 
t!) ~ t!) 

- - -

- - -

- - -

- - -

- - -

- - -

- - -

- - -

S 174 Ersat zneubau BW 7a 

über die Gottleuba bei Hartmannsbach 

Begründung 

. 

Da die S 174 bere its in die Gottleuba entwäs-
sert w ird, ist nicht mit veränderten Abfluss-
mengen zu rechnen. Wirkungen auf den 
OWK und GWK sind auszuschließen. 

Wirkungen auf das Fließverhalten sind nicht 
zu erwarten; da sich die Einleitmenge nicht 
erhöhen wird. Wirkungen auf den OWK und 
GWK sind auszuschließen. 

Da bereits in die Gottleuba entwässert w ird, 
ist nicht mit Änderungen derTemperaturver-
hältnissen zu rech nen. Wirkungen auf den 
OWK und GWK können ausgeschlossen wer-
den. 

Da bereits in die Gott leuba ent wässert wi rd, 
ist nicht mit Änderungen des Sauerstoffge-
halts zu rechnen. Wirkungen auf den OWK 
und GWK können ausgeschlossen werden . 

Da bereits in die Gottleuba entwässert w ird, 
ist nicht mit Änderungen des Sa lzgehalts zu 
rechnen. Wirkungen auf den OWK und GWK 
können ausgesch lossen werden. 

Da bereits in die Gottleuba entwässert wird, 
ist nicht mit einer erhöhten Versauerung zu 
rechnen. Wirkungen auf den OWK und GWK 
können ausgeschlossen werden. 

Da bereit s in die Gottleuba entwässert wird, 
ist nicht mit einer erhöhten Nährstoffkon-
zent rationen zu rechnen. Wirkungen auf den 
OWK und GWK können ausgeschlossen wer-
den. 

Da bereits in die Gottleuba entwässert wi rd, 
ist nicht mit einem erhöhten Schwebstoffge-
halt zu rechnen. Wirkungen auf den OWK 
und GWK können ausgeschlossen werden. 
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Wirkfaktor relevant 

Q) .0 
0.0 Q) 
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~ ~ ~ 

$ $ $ 
0 0 0 

Schadstoff-
gehalt 

- - -

Q) 
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::, C'O 

C'O C: 
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~ ~ 

$ $ 
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- -

.0 
Q) 
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+-' 
Q) 

CO 
~ 

$ 
l'J 

-

Begründung 

S 174 Ersatzneubau BW 7a 
über die Gottleuba bei Hartmannsbach 

Da bereits in die Gottleuba entwässert wird, 
ist nicht mit einem erhöhten Schadstoffge-
halt zu rechnen. Wirkungen auf den OWK 
und GWK können ausgeschlossen werden. 

Da die S 174 bereits diffus und über den Hartmannsbach in die Gottleuba entwässert wird, ist 
nicht mit betriebsbedingten Änderungen durch die Entwässerung zu rechnen. Veränderte 
Stoffkonzentrationen ergeben sich nicht aus einer veränderten Entwässerungsführung. Es ist 
nicht mit Wirkungen auf den Oberflächen- oder Grundwasserkörper zu rechnen. 

8.3 Schritt 3 - Ermittlung und Quantifizierung möglicher vorhabenseigener Wirkungen 
auf die unterstützenden Qualitätskomponenten 

8.3.1 Querbauwerk 

Der GWK ist vom geplanten Vorhaben nicht betroffen. Jedoch kann es baubedingt zu Wirkun­
gen auf den OWK kommen. Der Eintrag von Schwebstoffen führt zu Trübungen des Gewässers 
und u. U. zu Ablagerungen am Gewässergrund . Vor allem die Fischfauna ist betroffen. Erhöhte 
Schwebstoffgehalte können zu mechanischen Verletzungen der Kiemen bzw. zu einem Ver­
kleben der Kiemen infolge erhöhter Schleimproduktion führen. Erhöhte Fischeiermortalität 
infolge von Sedimentablagerungen und Störungen der Laichentwicklung sind ebenfalls mög­
lich. Der Eintrag von Schwebstoffen führt zu zeitlich beschränkten Beeinträchtigungen der 
Gottleuba. 

8.3.2 Entwässerung 

Die Entwässerung des Straßenkörpers ist ausschließlich als baubedingte Wirkung zu betrach­
ten. Da die Straße bereits diffus und über den Hartmannsbach in die Gottleuba entwässert 
wird, ist nicht mit erheblichen Änderungen der bestehenden Wirkungen zu rechnen. Die Ab­
flussmenge wird, wie bisher, abhängig von Niederschlag sein und keine Wirkungen auf das 
Fließverhalten haben. Stoffgehalte werden sich zum bisherigen Abfluss nicht ändern, da sich 
die Nutzung der Straße nicht ändern wird. Es ist nicht mit einem erhöhten Verkehrsaufkom­
men durch das Bauvorhaben zu rechnen. 

Büro Karsten Obst 14 



Unterlage 21.0 
Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie 

S 174 Ersatzneubau BW 7a 
über die Gottleuba bei Hartmannsbach 

8.4 Prognose (Auswirkungen des Vorhabens auf die Qualitätskomponenten und Be-
wirtschaftungsziele der betroffenen Wasserkörper) 

Im Rahmen der Vorprüfung konnten mögliche Wirkungen auf die Wasserkörper ermittelt und 
bewertet werden. Durch das Bauvorhaben kommt es nicht zu erheblichen, dauerhaft wirken­
den Auswirkungen. Zudem ist der ökologische Zustand der Wasserkörper gut, Wirkungen auf 
den chemischen Zustand sind nicht zu erwarten. 

Durch das Vorhaben sind keine Verschlechterungen des Zustands des Oberflächen- oder 
Grundwasserkörpers zu erwarten. 

9 Fazit 

Es wurde die potenzielle Betroffenheit des Oberflächenwasserkörpers (OWK} Gottleuba-2 
(DESN_53714-2} sowie des Grundwasserkörpers (GWK} Gottleuba (DESN_EL_l-7} durch das 
Bauvorhaben geprüft. Die Gottleuba als OWK befindet sich derzeit in einem guten ökologi­
schen Zustand, jedoch in einem schlechten chemischen Zustand und ist morphologisch stark 
verändert. Der GWK ist in einem mengenmäßig und chemisch guten Zustand. 

Das Vorhaben wurde den Fallgruppen Querbauwerke und Entwässerung zugeordnet. Bei der 
Fallgruppe Querbauwerke wurde lediglich der Schwebstoffgehalt als baubedingt relevant ein­
gestuft und näher betrachtet. Diese Wirkung ist jedoch nur temporär während der Abbruch­
arbeiten zu erwarten und führt nicht dauerhaft zu einer Verschlechterung des Zustands des 
OWK. Die Fallgruppe Entwässerung beinhaltet die betriebsbedingten Wirkungen und führt 
nicht zu erheblichen Änderungen zur bisherigen Entwässerung des Straßenkörpers in die Gott­
leuba. Die Erreichung bzw. Haltung des guten ökologischen Zustands ist weder für den OWK 
noch für den GWK gefährdet. 
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